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EINLEITUNG.
D e r „ b e r ü h m t e A l c h i m i s t . “

er Name des Grafen Saint-Germain führt uns mitten
hinein in die Welt der Abenteurer, Projektenmacher und

Betrüger, von denen das 18. Jahrhundert, so stolz das Jahrhundert
der Aufklärung genannt. wimmelte; denn selten stand das Aben-
teurertum in solch üppiger Blüte wie damals. In unaufhörlicher
Wanderung von einem Staate zum anderen, hier untertauchend,
um unvermutet dort wieder zu erscheinen, dabei chamäleonartig
Namen und Gestalt wechselnd — so flutet der Strom der aben-
teuerlichen Gesellen durch ganz Europa. Vor allem sind Frank-
reich, England und Italien die gesegneten Stätten ihres dunklen
Wirkens; aber auch Russland, das sich seit Beginn des Jahrhun-
derts aus einem asiatischen Reiche zu einem Mitglied der europä-
ischen Staatenwelt zu entwickeln begann, war ein dankbares Feld
ihrer Tätigkeit. Sie bewegen sich nicht nur in den niederen und
mittleren Sphären, wie es zu allen Zeiten gewesen, sondern eini-
ge Erwählte dringen auch in die Kreise der höchsten Gesellschaft
bis in die unmittelbare Nähe der Fürstenthrone. Und auch ihr
Gewerbe ist keineswegs das der kleinen Schelme und Betrüger.
Sie kommen mit großen Plänen zur Beglückung der Völker, sie
gebärden sich als Wohltäter der Menschheit, und was ihrer Tä-
tigkeit den besonderen Stempel aufdrückt, sie umgeben sich mit
dem Schimmer des Geheimnisvollen, indem sie bald als Alchi-
misten, bald als Geisterseher oder gar als Magier auftreten.

Auf dem einzigen Bildnis, das wir von Saint-Germain besit-
zen, ist er denn auch als der „berühmte Alchimist“ bezeichnet.
Überschwänglich wird von ihm gerühmt, dass er die Herrschaft
über die Natur besaß, die ihm ebenso wie dem Schöpfer willig,
gehorchte.

Schon seit altersgrauen Zeiten schwebte den Forschern in
dem großen Buche der Natur als höchstes Ziel ihres Strebens die
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